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Lackieren und lasierenHolz vorbehandelnHolz braucht immer einen Oberflä-
chenschutz. Er verhindert, dass sich 
die Fläche mit Staub und Schmutz zu-
setzt und das Holz zu stark arbeitet. 
Im Außenbereich schützen Lacke und 
Lasuren vor Feuchtigkeit und Sonnen-
strahlung.Tierischen und pflanzlichen 
Schädlingen, die sich in feuchten 
oder rissigen Holzbauteilen besonders 
wohlfühlen, wird so ihre Existenz-
grundlage entzogen.

Ob Sie für Ihre Hölzer im Innen- 
und Außenbereich auf Lack oder 
Lasur zurückgreifen, ist auch 
Geschmackssache. Das Holz 
schützen können beide gut. Lack 
bildet beim Streichen eine dichte 
Schicht auf der Oberfläche, die 
Maserung des Holzes verschwin -
det weitgehend.

Lack ist im Außenbereich etwa 
fünf bis acht Jahre lang haltbar. 
Bei der Lasur bleibt die Mase -
rung in der Regel sichtbar, das 
Holz wird eher imprägniert als 
versiegelt. Die sogenannte Dick -
schichtlasur ist ein Mittelding 
zwischen Lasur und decken -
dem Lack. Lasuren halten Wind 
und Wetter etwa vier bis sieben 
Jahre stand. Lasuren, die im In -
nenbereich angewendet werden, 
behalten ihre Schutzfunktion 
wesentlich länger.

Wenn Sie Nut- und Feder Bretter für 
Verschalungen lasieren möchten, soll-
ten Sie das immer vor dem Einbau der 
Bretter tun. Dann können Sie die Federn 
auf voller Breite streichen. So verhin-
dern Sie, dass durch das Schrumpfen 
des Holzes später unbehandelte Holz-
stellen wieder sichtbar werden.

Pro�-Tipp

Beim Schleifen sollten Sie immer von grob 

nach fein vorgehen. Drei Schleifkörnungen 

sind gut geeignet: die 80er, die 120er und 

die 180er Schleifpapiere. Immer in Faser -

richtung schleifen. Den Schleifstaub danach 

gründlich entfernen.

Für eine besonders glatte Ober�äche feuch -

ten Sie diese nach dem Feinschliff mit einem 

nassen Schwamm an. Dadurch stellen sich die 

Faserenden auf, die Sie mit einem weiteren 

Feinschliff mit 240er-Schleifpapier brechen.

Freie Faserenden stö -

ren, wenn Sie das Holz 

imprägnieren wollen. 

Sie stellen sich auf 

und machen die Ober -

�äche rau. Feuchten 

Sie erst das Holz leicht 

an. Schleifen Sie dann 

die trockenen aufge -

stellen Fasern ab, die 

Ober�äche wird abso -

lut glatt.

Verschiedene Lasurarten

Dickschichtlasuren
haben wesentlich mehr gelöste 
Farbpigmente und schützen sehr 
gut vor der UV-Strahlung im Au -
ßenbereich.

Farblose Lasuren
machen die Farbe transparenter. 

Dünnschichtlasuren
lassen im Gegensatz zu Lacken 
und Dickschichtlasuren die Holz -
maserung sichtbar.

Holzschutzcremes 
sind Lasuren, die besonders 
tropfgehemmt sind.

Die Holz�äche müssen Sie vor dem Lackie -

ren sauber mit 180er Schleifpapier bearbei -

tet haben. Es folgt eine Grundierung mit ver -

dünntem Klarlack oder Schnellschliff-Grund. 

Nach Trocknung schleifen Sie zwischen 

(240er Körnung), dann wird lackiert.

Bei der sogenannten Ballenmattierung 

verwenden Sie wieder den Schnellschliff -

grund als Grundierung. Die Mattierung 

setzen Sie dann Strich an Strich mit 

einem fusselfreien Trikot- oder Leinen -

ballen auf die Holzoberfläche.

Auch Klarlacke verändern den Holzfarbton. 

Das Holz dunkelt eventuell ein wenig nach. 

Das hängt davon ab, ob Ihr Klarlack auf 

Kunstharz (Alkyd wird dunkler) oder auf 

Wasser (Acryl wird weniger dunkel) basiert.

Für Anstriche im Wohnbereich empfehlen 

wir wasserverdünnbare Lasuren. Sie sind 

lösemittelarm und geruchsneutral. Die Ober -

�äche wird wasser- und schmutzabweisend, 

behält die Maserung und glänzt leicht.

Beschichtet

Angefeuchtet

Pore / Faser

Dickschicht-Lasuren

Die sogenannten Dickschicht-Lasuren sind merklich dicker und zäher als 
die üblichen Imprägnier- oder Dünnschichtlasuren.

Weil Dickschicht-Lasuren in der Regel auf nicht feingeschliffenen Hölzern einge-

setzt werden, sollten Sie mit einem Pinsel verstrichen werden. Arbeiten Sie immer in  

Maserrichtung.

Auch Kommoden und Möbel, Vertäfelungen, Fenster oder Türen können Sie durch Lackla-

suren verschönern. Sie können auch verschiedene Farben miteinander mischen.

Dickschicht-Lasuren sind speziell für maßhaltige Holzbauteile wie Fen-
ster und Türen geeignet. Die Dick�üssigkeit der Lacklasur rührt von 
einem hohen Pigmentanteil und dem öligen Lösemittel her. Sie bieten 
einen ausgezeichneten UV-Schutz für das Holz und sind weniger emp-
�ndlich gegen mechanische Einwirkungen wie Schläge und Kratzer als 
einfache Lacke.

Grundieröl ist für unbehandeltes Holz im Innenbereich geeignet. Mit der Tiefengrun -

dierung aus p�anzlichen Ölen können Sie Weichholzmöbel, Spielzeug oder Leim -

holzplatten schützen und anfeuern. Grundieröl bietet eine gute Basis für die Wei -

terbehandlung.

Grundier- und Hartöl

Hartöl besteht aus p�anzlichen Ölen und Harzen. Geeignet für Bereiche, die stra -

paziert werden, wie z.B. Treppen oder unbehandelte Arbeitsplatten. Es betont die 

Maserung. Schleifen Sie nach jedem Auftrag mit feiner Körnung zwischen, bis die 

Fläche leicht matt wird.

Öle wirken wie Wachse auf Holzober�ächen imprägnierend, dringen 
aber tiefer ein. Reines Öl wie Lein-, Soja- oder Olivenöl bleibt offen -
porig und elastisch, ist aber nur für wenig beanspruchte Flächen zu 
empfehlen. Für stark beanspruchte Fälle wie Treppen und Böden bietet 
sich Hartöl an, das neben Öl auch Naturharze und Wachse beinhaltet.

Bei uns �nden Sie verschiedene Lasuren – farblos oder in bunten Farben. Alle 
Farbtöne einer Lasurart sind miteinander mischbar. 


